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54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
tot CiaHiag -XofnbRktt

(Amtlich.) « roste, Hauptquartier, 13. Juli,
westlicher Krieg,schaaplatz.

«yösischer haudgrauairuangriss bei der
I mM CAMkfkM MkM«K« Mb --

W9U 9Vhu ^ i wm 9C uvusivicyCtl . JM All*
« de» Stad «ms dm Kirchhof wurde darüder
>««srr, »teil««, l« einer» reit« von MO Metern
>h«dm nnb auch da» an der »«raste nach Arra,

Cabaret Rouge genommen. Vi« Zahl der«e
>ha«Maus ZOsslziere, 215«mm erhShl vrr-
SÄÄ

i und Mosel entwickelte der Ieind
, - — tigfeiL viermal griff er im Lause
>«bend» «nd der Nacht uns« , Stellungen im

mlde cil  Die Angriffe brachen unter grasten
>cor »»seren Linien im- mir zusammen,

iestllcher und Süddst ^ Krieg,scha,platz.
Die Lag, ist unverändert.

ck!bMMM»mmt -ck -——vv »ijif t ^ CiCfifUung.

» « «slerrrichlschmngarischeLagriberM
.»Bjm. » len. 13. Zoll. »Mid# wird« rlmwatl IS. 3«n

Kus sticher , tl »o»lcha»p| ,tz.
m»Matoaio»C«,t W»noerändett.

Ziel, „ Ische, ckeleootchoovlotz.

Ut  SMwtftCR kn CM* kn <
». • » »*« . ' “ ‘

Nondon.  Die melden au* Petersburg:
«5!®!!'*’ » ®!}°'* M • “ »" ** darf nicht. überfchönt « erden,
norisch» « teil« erklären, daß di, Lag, bei Lublin dadurch etwa»

warben ist, daß n aber nach zu lriih sei, Sinns, », , u
r-̂ - , D>» Fronian der angegebenen « t,U, hat ein, LSng» van
b| bLlt.N' de« Feind «in« Front von 1« « Kilometern d«.

Di « Furcht var dem deutschen Einmarsch in
" - sbNach  der „Nonoje Mrrmja " werden in ganz Kur.
? Viehrequistttanen vargenommen. Jede Gntedelitzerssamilie
!Ä >« * utz beßaiien, dl, bei der Annädernn, de, Fe 'ndn weg.
»o»en «ft. Rallen von Messina?,ug , Kupsergegenftönden, auch
chenglocken. werden zu militärischen Zwecken meggenommen.
«»ungen « erden gebildet mit dem besonderen Lustrag, bei An.
ieiung de» Feinde» di, Ernte , u vernichten. In den lebten

WÄ »' SÄ *"" b °« u-'°nd. die 3Ü9«

Anerkennungen silr Me Südarmee.
f ^ i!*1 »*«ll «k dem Oberbesehlsbaderder Siidorme«, Gene,
«von Linstngen da» Eichenlaub zum Orden Pour le Rerit «, den
weraien von » othmer, von Gero«, von Stolzmoun den Orden

yrlt  Rente, dem General Freiherr von Marschall di, Schwerter
i « —ÜÜSffif“* kn flaii»otk»n» von chaden,aller». Der Ehes
I Geivrolltobn de» g ^ dheern , von Falkenhagn, drllckt« im Lus-
»» de» Kaiser» dem Oberd«s«hl»haber und den unterstellten
chrern Anerkennung au». Da» Telegramm schloß: So gesührie,
«mpsmd , Truppen werden, dessen>« 8,in , Mo'eltöt sicher, »er

Ligen 6a $c de» Battriankn den endlichen Sie, über all« Gegner
ES *?» w » 8tn»n«ni gab die Anerkennungde, Kaiser,

®" b«' b»s«bl bekannt, — Der Kaiser von vefterretch
»ß« miTKrstmückantl ?»"^"^" Militärverdienslkreuz erster

Der Krieg Italien - .
® « na. Wien,  IS . Juli . Lu» dem k. k. Kriegevrelleguor.

1 nH.r? .»-" " bä: Di« ossiziellrn Mitteilungen de» toli,Nischen
^neralftabe» erzählen immer wieder von obgewiesenen Angttssen

Truppen. Li, ganze Welt weiß, daß wir im Siidweften
Tlkuiia In der « erteidiaung sind. Jene ^ meldeten Angeiii-
Nch vst»rrelchllch.ungarische Strettkrdst« sind erfunden, n  wiir«

k«l k‘r Feind die Aufklärung,«ätiokei« vor der Front sllr
igrisse hält. Ebenso solsch ist selbsiveiständlich die gegen unsere
.uppw im Krngediete erhobene B^ chuldigung. doß wir Erplo-
igebhosi« verwenden. Dem Gegner scheint nicht bekannt , u sein.

H Ge.choss, heim Ausschlagen aus steinigen oder seist,,n Boden
sie Form verändem und spliliern.

«0 Italiener Mm «nlngange der . Mmalfl“ ertrunken.
Wie der . 6 «coIo“ berichtet, lind bei dem Untergang de»

JcKMrtrtiMtr« «ttmolfi* 400 Mann von btr BesamungK*t*nmkKn.
fWIHf  Geretteten bet'-Sat nah dem genannten Blatt 800.

Ad der Kreuzer butt« »"N Mann an » ord. Vbschon dies« Rach,
bht der hvIbamUichen Meldun, widerspricht, wurde fte von der
®nsur ourchgelaflen.

Wien antworte«aus da» italienisch« arünbiich. "
- Der Minister kn Auswärtigen veriissentlich»ein umsangreiche»
poibuch, da.» diplomatisch, « ktmstiiik» betr̂ send d„ » Siebungen
» -sieneitMlnaarn » zu Aal, « , in der Feit vom *0. Jul , 1«U ln,

! » • 2 “'JWS «ntbält. Dl« Sammlung siigt zu den schon ve-
«len hau ŝizilß«, Einjsilheiten hinzu, und man « steh» an, ihr

mit vostfter Deutlichkeit di« mala side» der sialienischen Regierung
in all« , Stusen der verhantuungen.

Au» dem Rockuch ist von »« anderem Interest« di, Depesche
de» Kaiser» Fron, Joseph an den König von Aalien vom 1. August
IBM, worin e» beißt: . gm Einverstöndni» mit Veutschlnnd bin ich
entschloste«, di« Recht« de» Dreibund«» zu «erteldiaen, und Hab« die
Mobtltsieruna Mer Strettkrätte ungeordnet. Wir verdanken di«
SO Jahre de» Friedens Und der Wvhisahrt dem Vertrag«, der un,
eint und desttn identische Auelegung durch unsere Regierungen ich
mit Genugtuung begrüße. Ich bin glücklich, in diesem seieriichen
Moment aus di« Unterstlldungmeiner Verbündeten und Ihrer milch,
»gen Armeen zählen zu können und spreche di« wärmsten Wünich«
für den Ersvlg »»lerer Wösten und sür »in« glorreich« Zukunst un¬
serer Länder aimT

AußerordentlichInteressant ist serner di» Antwort, die General
Eadorna um 4. August aus »in« Ansrage Conrad von JStzndors,
betressenddi« für den Kriegsfall zwischen den Verbündeten aetrot-
s>n,n Vereinbarungen gab. Eadorna» Antwort lautet: . Leichte
Mobilisierung angeordnet. Wenn Oelterreich.Ungarn da» Gleich,
gewicht in der Adria nicht stört, wirb Aalien niemal» gegen Oester-
reich.Ungarn Vorgehen, tzezeichnet: Eadorna."

Wien.  Di « vlötter besprechen da» neu, Rotbuch über Italien,
Treudruchmit Bemerkungen, welch« die Riedertracht der handelnden
itali«,isch»n Staatsmänner schonungslosgeißeln.

Da» .Fremdenblatt"  schreibt: Da» Rotbuch erzöblt die
Geschichte einer Ervrestuna, vom ersten Augenblicke an bat sich
Aalien auf gewaltsam« Aiwnützlma der Kan« verlegt, in di« der
WettkriegUN, »erlebte imd als n schließlich solch« Forderungen an
un» stellt«, daß di« Erfüllung un» zu Bettlern gemach» Hütte, grtss
e» zur Waste, um st« zu erzwMgen. Wie weit es damit bisher ne.
kommen tft. weiß mit Ausnahme vielleicht de» betrogenen Itotte-
nilchen volkn heute schon alle Welt. „Zu InSt". diele» hochmüttg«
wort Sonninv » an unseren vostchaster können wir setzt den
Statt«»«rn zitückgeben. — Die .R,i » » poft"  kennzeichnetal»
erst» Empstndung nach der Lesung de» Rotbvchn: Gott sei Dank,
daß wir endlich die'en Bnndnaenosten Io» oeworden Und! — Di»
„Reue Freie Presse"  b, ?»ichg« lau« dem Rotbuch den
General Eadorna ol» tretdende Kraft dn Kriege» zwischen der
Monorchie und Jial 'en. — vi « „Z t i »' stell» lest, schon»in» slüch.
ttae Di'rchstcht de» Nvtbnchn «rzeuo, den Eindruck, daß Jeimtück«
»nd stttlich« Skrnpelloliqkeitder italienischen Polittk daran» hervor-
trete wie di« Züge «Mn tnvlschenBerbrecherqestchtn.

VB ^ N. Uibdvvest . lg. Au«. Der . Biester Lloak" schreio«:
Vn dem Ratbnck ist mit einer Klarhstt, der gegenBb« ieder Zwei»«
bi« Segel strelchen muß. der Rachwei, aesübrt, daß Rallen sich seit
Jabr und Xaa aus die Felonl» vorbereitet bot, nni daß bi, schein-
baren Anwandlungen »VN besteren Regungen, dt« n zwischendurch
ab und n>zeigt», nicht liondsungen de» erwachenden Gewissen», son.
dern lediglich au» dem vedürsni , hernoraingen, sich»u dem ver.
brechen, zu b«m »» unwiderrustlch »ntschlosten mar. möglichst voll-
ständig , u rüsten und den Bundnnenossen während dieser vorde-
reitimgen mit einer 1i« nb»lei, die noch widerlicher»ud emvärender
ist. da »» der verrat selbst war . über di» eigenen Absichten hinweg-
»»täuschen. Mst einer Anftaaeschrls» tri«» nnsere Monarchie vor die
Mstmesi und di« Geschichtsschreibung soäterer Zeilen. Dem ner-
nichtenden verdnmmunosnrte » aller rdrdaren Menschen seht und In
Zukunft wird Aatien nimmermehr entrinnen.

Eine lialieniich« Ehrung Volncorr«.
DI« Verleihung dn Annunziatenorden» an den Präsidenten

Vnlnear» stillt eM» Lücke au», di, Poincare selber grschasten dal.
Alle vrästdenten der Republik baden bald nach ihrem Amieaniritt
den Annnnziatenorden erhallen. Da iedach Poincare ISIS wegen
seiner »aiienseinhlichn, Haituno al» Minister während dn libqichen
Kriege« in Aalien sehr undeiiebi war . wurde di« Auszeichnungda.
mal, llnterlaffen und setzt erst nachgeholt.

«In Awerikaaer «her h>, rusiüchen Armeen.
Rem Parker Plätter dringen einen Bericht oo» einem oon

der russischen Fnml zurückgekehrtenCH kagoer Korrespondenten
Baß . dem zusolge die russischen Armeen sehr unter drm Maißzel
an Massen und Mniiitton »u leiden haben. Tausende und«,
wassneter Mannschaft»» wurden nach der Front grichickt»nd mit
der Bsiunltion und den Wosscn Gesallener ausgerüstet. An der
Front sah Baß c'n« Abteilung non 80T.0 Mann dinier der Kamvs.
»nie ansoesiell:, die barans wartet«, mit den Walsen und der Mu-
nltian Gefallener und verwundeter ausgerüstrt zu werden.

Die Bilanz de» Kriege».
General Idaner von der Militär -Akademt« der verrinigien

Staaten zu Wesi.Point saßi sein Urteil über den Krieg, wie die
.Deuische wacht sBatavia) mitteil«, in folgenden Worten zu¬
sammen:

Wenn wir all« Spinpathien und « nttpathien kür diese ader sen«
kriegsüdrende Partei unterdrücken und nur di« Tatsachen sprechen
lassen, sa siebt fest:

t . baß di« Deutschen fast gan, Belgien und «in Teil Frankreich»
erobert hoben:

2. daß fei« Deutschen im Osten in Russisch-Palen ««»gedrungen
sind und baß sie Warschaubedrohen:

tz. daß sich hi» großen Feldschlachtenzumeist antzerdaid der
Grenzen » eutschland» abgespielt haben und baß bi» Deutichen in-
solgebeffen— Ostpreußen «awte ein Stück de« Odereilaß D. Red.)
ausgenommen — Mr Land oon den Schrecken und Verwüstungen
de» ff rf«an bewahrt haben;

4. daß die deutich« Linie im Westen nur SS Meilen von Pari»
«ntsernt lieot, wahm gilt» Wege aus reichem, fruchtbarem Ackerland
siibren, während der Abstand zwilchen Bettln nnd der Front der
«Mietten 4M « eilen betrlg «. Süt» Meilen hieroon sind Sedirae
und .ftügellnnd. melch» stir den «indringenden Feind soft unllder.
«indlich« Dinderniil« bilden.

Aue diesen Gründen müstrn Nch di« Alliierten aus dl, Perl »!,
diming deschrlnken, « ädrend n den veutschen — wenn «, Ihnen
oelingt. di« Front di» Alliietten »u durchbrechen — »Mi« Ichwer
faDtn dürft», Pari » zu erreichen. Gelingt n dinge»«» den Alliierten.
d>« deutsche Linie «I durchbrechen, so würde ihn,» sed» meiter«
vp «r«««n unendlich viel« Menichenieden kosten. Und «rotzglledem
mürden olle Opfer nicht «Ukreichen. um die leicht zu verteidige»,
den natürlichen Jinderniss« aus dem Weg, nach Lettin zu über,wtndckn.
, „Dir Alliierten letzen scheinbar all« ihre üostnungen aus Ruß.
land. Bber dies» allgemein »rwattei » gnvallan a», dem Osten Hai
jämmerlich Schisstruch , Aisten und heul, stehen hie Deuischen ln

Rußland statt umgekehtt. von militärischemStandpunkt au» be¬
trachtet — schließ» General Tbayer seine Aussührungen — läßt pch
nicht beftretten, daß dir Deuischen bieder siegrrich waren, wahrend
ihre Gc »er enorm« Beriuft, durch die Verwüstung ihrer Lander
erlitten. Wenn England neu« Truppenmasten nach Europa sendet,
jo heitzt da» ebensavtel al» wie sie zur Schlachtbankfuhren.

Kronprinz« npprechi
über die sranzöstsch-englisch« Ossensive.

München.  Sn einer Unterredung, di, der Bertreter mehrerer
»merikonilcherZeiiungen, Karl Wiegand, kürzlich mit dem Kron¬
prinzen Rupprecht hatte, machte diese: über die sranzaflsch-englischr
Vssenftve einige Mitteilungen : „Die Franzosen und Engländer »ris¬
sen mit beispielloser Tapferkeit an. Unser» eigenen Verluste waren
schwer genug, aber die ibrtgen waren entsetzlich. Ban den Eng¬
ländern kochten di« Kanadier und die Schotten wie di, Löwen.
Jasirn Plan war gut ausgesührt. Seine Angttis« sluteien wie di«
Wellen. Kolonnen aus Kolonnen. Aus der englischen Seit« waren
st« bald ermattet, und nach dem gehlschlagen In den ersten lagen
schien kein Zulammenwirken zwischen Jossr« und French mehr zu
bestehen. Dabei übrrlastrn di» Engländer da, Bargrden In der
Zaupttach« Jassre. der seine ossensive noch aus etwa fünf Kilometer
beschränkt hat. Gefangene fron löstsch» ossiziere beklagen sich bitter¬
lich. daß die Engländer sie im Stiche ließen, und di« Schotten sagen
dasselbe »an den Engländem , die olle» von den Kanodleren uni»
Schatten aussechten soffen. Zuerst Ist die britische Armee «ine zwar
steine ader glänzend« Kampsorganisotiongewesen, während ste setzt
bei weitem nicht mehr so gut fit. Die Engländer schießen nicht
schlecht. Neulich war ich in einem meiner vordersten SchützengrSden
und hob etwa» den Kons, um sür einen Augenblick einen Ausblick
zu gewinnen. Sofort lausten zwei Kugeln so dicht an mir vorbei,
baß ich den Wind sübl«». den sie eMwickelten." Prinz Rupprecht
schön» den « ettuft. den di» Engländer und Franzosen seit der am
». Mai begonnenen Ossensloe erlitten haben, aus 00000 bi» 80000
Mann.

Aus hie Frage , ob »» dem Papst nicht gelingen werde, »Inett
Wassenstillstandoon zwei Tagen zur Pestattung der Taten zu er¬
reichen, sagt» der Prlnz : „Nicht» ist di» jetzt ei>iqetrvss«n. Zwei,
mal haben die Engländer di, weiße Flagge gezeiat, aber ste wollen
mit den Toten auch dt« aus dem Feld» liegenden Massen mit in ihre
Gräben nehmen, wo» wir nicht gestatten können."

«ieaand ermähnt« »och. baß dem Kranpttnzen nachgesagtw»r-
den lei, baß er veledl gegeben Hab«, kein» Enalänber gelangen zu
nehmen. Ver Kronprinz bezeichnet dielen Angrils »egen lb» nicht
nn« al» »nmndr. lande-n v>» dläd«. Im Geaenteil. n würden Be-
Iohn»"ll»n sür jeden rinoebrachien -nalischen Gefangenen geaeden.
Die Engländer würden ober nicht leicht «tngedracht. wohl weil ste
besütchsen. «ttchosten zu werden.

Aus die Frage , wo» der Kronortn, siir den höchsten moralischen
Ettola Dentschiand» in diesem Kriege holte, erwiderte er: „Einigkeit
und den Willen zum Sieg." <Ctr. Frkst.)

.Deulschland fämpft für die freiste» der Meere."
DB na. Stockholm, >3 . Juli . „Astonbladet" sagt über

den n- n der Entente oerkenerten deutschenMilitariemu ». e» sei
unoerstündltch, marum Deutschland mit ' we' iödriger Dienstzeit
Militaristischersein lull», als Frankreich »nd Rußland mit der
dre iädriaen. Di» überlegen» dent'ch» Organisatton könne man
nicht Militarismus nennen. Di» Vis' iplin sei die belt« in der
Wttt und würde mit den gleichen Mitteln wie in den (ibratn
Ländern «Utrecht erhalt ' » Die Franzaien würde» glücklich sein,
wenn sie den deuttchen Militarismus besäße», der im übrigen der
Berte d̂ionnn d en«, während hinter dem sranräsilchen Reoanche»
gttüst« ständen. Der größte Militarist, allerdings zur See. sei
ader England, welche», wie die Geschichte Spanten «. Frankreichs
und d»r Riederlande beweise, keine chm gelödrlichen ffriegsslotieir
und stondelsslatten neben sich dulden wolle. Da« „Rule Bri-
tannia !" lei unvettöischter Militarismus . Für besten Vernichtung
und dir Freiheit der Meere kämpke Dentschiand. Auch alle and»-
ren Staaten dötten daran große, Interesse. Für Schweden sei der
enaliicheM litarismn » viel aesöhrlicher. als der deutsche, well die
Ittndltche Uebermacht zur See da» wirtichastltcheLeben dn La»,
de« in einem ffriegssalle lödmen würde. E» wöre »i» großer
varieil sür Schweden, wenn Deutschlanddie Neutralisierung der
Meere erkämpsen könnte.

Aenheningen«ine» Rüssen.
Christin nta. >4 . Juli . Der Vertreter der „vostischen

Z»>tnng"^ >atte «in» Ilnierrednng mii einem ans der Diirchreise van
vetersburß nach England hier weilende» bekannten russischen Graß-
industriellen, wobei er aus die Frage nach den inneren Zuständen
und der Stimmung in Rußland kolgende» sagte: Zu einer Revo.
lntian wird »« nicht kommen. Man sei tm Bail » überzeugt, daß
Rußland diesen Krieg nicht gewinnen und Deutschland nicht besiegen
könne. Da» wüßten auch die russischen Oskiiicre sehr wohl. Man
meint, daß Rußland zwar keinen Sandersrieden mit Deutschland
schließen, wähl aber bald seinen sebiaen Verbündeten erklären wirs,
weiter lömpten ist zwecklos, wir wüsten Mi« Friebensverhandlungen
beginnen. Die Aeußerung Björnians . der sagte, di» ersten drei
Reihen Rüsten hätten Gewehr», oder die darauilalgenden 5—tz Rei.
den seien nndewaksne« deftäiia« der Gewährsmann . Die Rüsten
seien wirklich Melden ahne Watten zu nennen. Man wüste sich
endlich anch in England klar machen, daß zwischen Rußland un»
Deutschland nach dem Kriege nichi rin« wettere Enisremdung. son¬
dern »ine Annäherung rrsviaen werde. Polittick und auch handet,-
palitilch würden sich beide S 'aaten nid enger als vorher verbinden
wüsten. Den Rüsten lei mehr als ie daran gelegen, mit der beul-
Ichen Industrie znlammenarbriie» >u sännen. Wenn man In neu.
traten tnnd der Sprecher meinte atirnbar auch in den gegenwärtig
Rußland verbündeten) Ländern glaubt, daß die deuische Jndnstr:»
sünstig aom riilstschen Markte ausgeschlossen sein werde, io gibt man
sich ein-r beit'asen Täuschung d>n

Aus dt» Fra, » nach der russtschen Wassrnzusuhr sagte der Rust,:
lieber A-chanaeiek lamm : srbr mrnia . '3a " an habe daaegen einige
Ichwer, Gelchiin» mit zwei Mann ura Geschiü,» zur Bedienung ge-
sandt, aber da» sei gänzlich unzureichend. Dem Munition,man,,l
sei auch Japan nicht gewachsen.

Alle» in allem diirtte man bald aus ttederralchungen sriedlicher
Rgiur gesoßt sein. Mi» dem deutlchencheere sännt, da, russtsche
auch In Zukunk« nicht Schritt hatten, denn der russisch» Bauer müsse
dem aus, -Nörten veutschen auch zukünttia unterlegen sein, da zu.
künsliae Krieg« in noch viel höherem Grade al» der gegenwärtige
Jndustriekriege sein würden.

Der Gewährsmann ist schließlich seft davon überzeugt, daß In
Rußland wohl ader übel eine Reoalution von Obe» nach Frieden«-
schluß kommen muß, d. h. eine liberale Regierung, denn da» würde



das rti | [ifd)C Bol , als Siegespeels für bicfm nach nuScii l)iit »er-
Immen Kiirg foiift mit Weiunlt orriongen lieber -Jiufilanb » ,\u
liinstigrs Srrhältni « ju feinen augendlicklichen Berbünbeten wollte
er fiel) nfcftt äufcerii. Irr fd)loft: Ich maß fe„I nach England UN»
kaufen , wo » wie fonft schnell und billig und zninindestens nicht
schlechter, also besser, in Deutschtand bekomme » »oben imb e» von
Dentfäiland auch bald wieder beziehen werden.

vir Sohlemiöfe unserer Aeinde.
Im Anichluh all die kommende Kable,,konserenz sagt „Man-

-Oester Guaedlan " . bas, England da » einzigste Land ist. auf da , dle
Verbündeten rechnen miifiten . um über genügend Kohlen zu ver-
lügen . Da » «rohe politische Kohlenbecken non Ruhland ist in de»!
scheu »'zünden , und man spricht von einer ausgesprochene » Kahlen,
rot Ruhland «. die sich liebte bereits fühlbar macht , namentlich In
den geohen Stühlen , so dah die Militarobeebohett eine Be-
schlag,ladme de' rnssilche» Kohlen und Irnnsportmittel beschlos.
len hat . *

Italien liefert sehr wenig Sohlen und benutzt hauptsächlich seine
natürlichen Hilfsquellen zur Erzeuanng von elektrischer Kraft.

Feankreich « «rohes Sohlenbecke » ist ebenfalls in deutschen
»zünden , und dadurch ist e» mehr als je auf die Klüse von auswärl«
angewiesen . . „

Ille Derbündeien haben Sohleii »ölig , sowobl »m da » w .rl-
lü,ältliche Leben im Gong z» Hallen , al « auch die Miinition «sabriken
mit Beennslajs >ti versehe ». Alles hangt seht oo» England ab . da»
»iraen der starken Rekrutierung »Iller den Bergleuten gleichfalls
Mibe bat . die eigene Nachfrage zu befriedigen . Mit aiitem Willen
und durch Zulammenwiektiiift aller Krvite »mH England versuchen,
die Schwieriakeiteii tu überwinden . Die Frage ist nicht allein , um
genügende Mengen von Kohle » zu erhalten , sondern auch diese zu
»ineni angemessenen Preis England und den Verbündeten zur Der-
siiqung »» stellen . In Frankreich klagt nian darüber , ball die Prelke
für englische Sohlen unerträglich leien und eine unerträgliche Last
für die sranzvsischeii Industrie » bedeiiten . Mai , klagt dort . das> dle
von englischen Firmen verlangten Preise Fpekiilationspreise stnS.
Ilnzweiselliaft ist der Kahlenvrei » in letzter Zeit gestiegen . Man
. rirortct viel van der einqesehten » ntersuchnngskammisssan . »IN .1»
sehen , wieviel die Preissteigerung , abgesehen von der Steigerung
der Selbstkosten , aus »,acht . Die Konferenz wird sich glich mit der
Bildung nnd der Berstürkung des staglllchen Kohlenvorrats I» Eng
la »d befasse ... lEtr .l

Zerstörung de» deutschen Kreuzer» ..Königsberg".
ÄBna . t-' nudon.  13 . Juli . Ileutermeldung . Die Adiii

raliiül teilt mit . doli die Manilore ..Severn " und „Mersen " den
deiitschen Kreuzer . Könlgsberg " in der Mündung des Rvsidsi am
4 i.nd II . Juli beschossen und günzlick, zerstör , haben

Zn der Meldung der englische» Admiralität vidi Reuter sal
«ende Einzelheiten ' Di ' Lage des Kreuzers ..Königsberg " machte
den Angriss Iniistfl miihsani . Nur stahrzeuae mit geringem Tief¬
gang konnten dicht genug heronkominen . Nachdem Flieger genau
den Plast sestaestellt Hallen , wo das Schill lag .dampste » die Din-
rirr .re nm -1 Juli sluszanswürts nnd erossnete » bas neuer Die
. Kilnigsberg " aniwarlele sofort mit gut gezieiten schnellen Salven
aus fünf Kanonen . Die „Merlen " wurde zweimal gelrolsen . Eine
(lfranate lött -ie vier Min » . Da die ..Kvniasberg " ganz im tfle-
stränch lag . halten die Flieger die arvhtr Milbe sestzgstellen . von
wo au « neschoslen wurde . Ai» Ansaiig des kflelechis wurde das
deutsche Schiss fünf Mal getrosten . Nach dem sechste» Schuf , wel.
deien d e Fliege ''. das, die Masten »vrt, stünden . Dann leas eine
Salve tie „Königsberg ". lo dah Flamme » zwilchen den Malle»
avstchlngeii Denna -l, leueeten die Denstche» mit elnee Kanone
mit linterbreibimaen weiter . Süliiestlich lchwieg das Geschiin.
rntnrder wegen Muniiiansmanget oder >»est rs belchädigt war.
D e „Königsberg " war zwar nicht gänzlich nrrnichtet . aber doch
auf,er S lande , zu kample,, . Ai» >l . Iiii ! wurde die „Königsberg"
in e' vein zweiten Angriff ganz vernichtrt . Die Kreuzer „BSen-
niaulh " „ i'd „Pioneer " koste » öen Moniloeen durch Besck' iehe » di
an her Kusse ausgestellten (üeschiine. Der „Wenmoulb " Halle
zwei Berwnndet .' lAnmerkungt Dentscherseiis liege » über vor
flehende Nachrchten noch keine Meidiinaeu vor .)

Ans der Art und Weste , wie die Enoiündee Niiseree tovseren
..Königsberg " den Untergang bereiteten , ersieht man wieder einmal
wie schwer es ihnen wird , de» tapsere ». nnoerzagten Mut der deut¬
sche» Dtausncken zu brechen . Don fernher muhten sie sich hesonder»
gebaute Schisse hole», um ihr Werk o»i Rusidscht z» oollenden . wie
sie dem Grschwodee des Grasen von Spee ei» besonder » für dessen
Bernichlnng ziisainmengeflilltes Geschwader enigegensandien . da«

sa übermüchllg war . dah man seine Zusammeiisetznaa der VZsent-
iichlefl verheimlichte . Brisannien hat Mühe , die Meere zu be¬
herrschen!

Ein «all andre , dund.  Der „München -Augsburger
Abendzeitung " gehen folgende zensierle Milteilungen zu , Mmisler-
prästdent Bratianu halte mit den, bulgarlfdien Gesandten Radew
in « iilarejt Bespeechunge » über die Gründung eines b'.iigne >sch-
geiechisch-rumLnischen Bundes . Die Beehniidlunien waren s„zon
, enilich vorgescheilten , da erfuhr hieroon der engllsche Gesandte ist
Ankarrst und machte allen Staaieu Gegenvorschläge , wobei er er¬
klärte . bah die Enlentemüchte bereit seien , den bulgarische » Wim-
sazen riilgegen zu toinnten . lieber den Gang der biügarischrv-
inanischen Aerhandsnngen >uar de, engiisckze Gesandte in Bntarcst
nach nicht in allem iiiiierrichlet . Die Einzelheiten erfuhr er rrst
.io„ GHzm,dient , der ihm folgende Mitleilungen machte . Au , An
i .-gung Bratianus winde die Frage eine « buigarisch -griechiick,-
ruinönisihen Blocks »nsgewarsrn . « eatian » vertrat den « tand-
piinkr . dah Ruhlands Erlchenien „ ,» Dosporn » eine »och nie dl,,
gewesene Gefahr für die Enimsckiiuig Bulgarien «, Griechenland«
nnd RemLniens bedeuten würde . Der Vertrauensbrach Ghe
nadiew » Hut in « likarest und Sofia ungeheure , Aussehen er-
regt . (Ele .s

Ein Dementi.
S) an « , 14 . Juli . Die italienische Meldung über eine Zu-

samn ontlinst der Bnlkaukouige .st unbegründet.

v «r Sbkckluh in Vvutkdi-8üd« ,ktakkika.
WB na . L o n d o n. 1.1 Juli . Das Reute,sche Bureau meldet

aus Kapstadt , Wie verlautet , wird der Gouverneur von Deutsch-
lüdweltasetkn aus Ehrenwort seetgelassen werden . Er wird seinen
Wohnsist in Geooisontein nehmen , wo seine Galtin sich herelts de-

' " ' " « « na . Prä , oria.  13 . Juli . Dle amtlich nachgepriitte
Ziffer der deufschen Gefangenen wird aus All Offizier ? und 3SS3
Mann aiigegede ». 37 ffeldgeschüste und 22 Maschinengewehre wur
de» eebeutet.

WB na . L o n d o n, >3. Juli . Da » Uederaabeprotokoll van
Druifch -Siidweftasriko wurde von « olha , dem Gouoerneue Seist
und Oberssteutnant Franke unterzeichnet . Das Protokoll bestimmt
»och. dah der Gouverneue einen Zinllbeamten und der Komma,,
deue der Schnsttruppe einen Offizier beausteagen falle , ein Deezeich
ri , allen deutschen Stnatseigeiilum » im Schnftgediet auszuftellen.
da » der » niansregierung auszuhöndigen ist.

WB na . Lando » . >3 . Juli . Au » Otavifonlein wird aam
II . Juli ge,neidet , Die ersten Ableitungen deutscher « esangener
kamen henke hier mit der Bahn an . Sie bilden einen Teil der
Reservisten , von denen morgen iioch 110» ankommen . Die aktiven
Te „ i pen werde » für Dienstag erwartet . Die Gefangenen er-
klären , dah die Vorräte an Lebensmetteln bei den Deutschen so ,w
samn „»geschmolzen seien , dah sie nur mehr Rationen säe wenig»
Tage besahen . , ,

London.  Der Londoner „Daith Mail " wird an » Kapstadt
geinridet . dah die Kosten de» Feldzuges gegen Dentsch-Südweft.
asrika bst» Millionen Mark beiragen.

Der Dank England «. Im englischen Unferhanse wur-
den « otha Huldigungen daegebracht wegen seiner Kriegsope-
>alionen in Deustch -Südwesiasrika , gieche Huldigungen wurden
säe General Smut « abgegeben . E « war die Rebe davon . Botho
in den Adelsstand zu erheben u»d ihm dabei da » gebräuchliche Ge-
schenk urn ltM.«INiii Pfund Sterling an, „ bieten , man nimm » sedoch
an . das, Botba diese« Anerbieten abweise » werbe.

lomatilche » « eziehungen werde weniger gesprochen al « vor lech,
Wochen , ubwvhl man allgemein der « »sicht sei, dah wettere Be,
Handlungen mst nage » Worten zwecklos seien und dgraui hwgewle
se» werde , dah man handeln müsse, werde von gllen Letten ' aesoiN.
dah nicht» gesagt und getan werden dürfe , was di « Feelhn » der
Handeln » des Prästdenten beeinträchtigen könnte . Man « gumen
tiere so, Man lieh de,n Präsidenten früher freie » an », um den
Standpunkt der vereinigte » Staaten In Roten ausetnanderzusefte,,
und er entledigte fich dieser Ausgabe vortressttch . man müsse >h,„
also auch seht freie Hemd lassen. — Der Korrespondent der „Mor
nsngpaft " tn Washington kommt zu folgendem Schluh : Allgemein
wird da „gelegt , dah dle Rote nicht derart ist. dah es gerechtfertig,
ei, wen » dle Bereinigten Staate » zu ernsten Schrstfen fyre Zu
lucht nähmen . Die Kommentare der Presse sind entschieden
lern Sinne gehalten , man solle einen weiteren Druck aus Deutsch
la »d »»»üben , »der den Frieden aufrecht erhalten.

Ainsterdam.  14 . Juli . Noch den weltcee ». slstt aus
Amerila vorliegenden Prelseüuherunge » dars der Schluh gezogen
werdet, , dah die Aiilliahiue der deutschen Note nicht so obsoiut ab
lehnend ist. dnh jede -weiiere Dislustion aiisgelchlosse » ist. vor
allen Dingen nicht sv. wie es die gestrige » Zusainmenftellunge»
des Reuteeschen Bureai, » über die amerikanischen Prehstimmen
glaube » machen wollten . Jedenfalls lasten die in englischen Zei
tnnaen sestt wiedergegedenei , Auszüge der »lohgebenden ameri
lanfschen Zeitungen , die bezeichnenderweise von Reuter fast gor
nicht berücksichtigt worden wnren . diesen Schluh zu. Der Rem
Borfee Koerrfpondent des „Dailn Telegraph " muh z. B . fest
stellen , dah da » Publikuin die Berässentllchung der Rote über
wiegind ruhig ausgenoninien hat und dah auch in der Presse eine
durchaus zuverstchtliche Haltung zutage tritt.

Bmerifca und Deutidiland.
WB na . London.  13 . Ju » . Die „Times " erfährt au » Was.

Hinglon , es veftehe kein Zweifel darüder , dah die Borschläge der
deutschen Note abgelehnt werden . Die gesamte amerikanische Presse
finde die Borschläge »neeteägllch und beleidigend , zqnilch, zügellos
i,nd durchweg enttäuschend . Die deulschrnmerikanischen Blätter
und Organe , deren Besistee Deutsche seien , nähmen natürlich einen
anderen Standpunkt ein . Aber wenn auch die ganze amerikanische
össeniiirhe Meinung entrüstet und enttäuseiit sei, so bestünden doch
wenig Anzeichen , dah eine Krise hceausbesckzwoeen werde . Bo»
Krieg  werde faktisch nicht gesprochen , über den Abbruch der blp-

Die Verproviantierung Cureniburg « mit Mehl , da » ans
Amerika über die Schweiz konimt . war erst möglich , nachdem dir
deutsche Regierung Garantien gegeben batte , dah kein Mehl an dir
deulsrhe Miiilürverivallung gelange . Dle Wagen mit dem sä.
Luzenibueg destimniten Mehl werden in der Schweiz amtlich ver
schlossen und treffen , begleitet von einem schweizerischen chaup,
man », in Luremburg ein . wo sie in Gegenwart eine » Vertreters
der deutsche» Militärbehörde , de« luxemburgischen Majoekom
Mandanten , einem Berteeter der luxemburgische » Regseeung übe,
gebe » werben . Die Aufbewahrung und Verteilung des Mehir
wso!g» unter Bewachung und Anssicht der luxemdurgisllzen G .'„
dnennrie » nd „ ntee Kontrolle de« schweizerischen Kiauptmanns
Alle vierzehn Tage darf ei» solcher Mehlzug »on der Schweiz na, !,
Luxemburg nbgelasten werden bi« zu dem Zeitpunkl , wo die neue
Ernte verwendet werden kann.

Deutsche, Obst für — England . Während in Deutschland treu
einer recht guten Obsternte augenblicklich »»verhältgismähia Hohr
Preise für da « reise Obst bezahlt werde », „ iah man e«, so schreib,
unser Franksiirter Mitarbeiter , erleben , dah Im Kriegesahe lfllf>
noch grobe Mengen Obst ausgcsührt werden , und zwar auogr
rechnet Noch — England . Wobei da « neutrale Kiolland der freund
Itche « ermittlet Ift. Gegenwärtig werden die Odstdougeblete des
Rhein », der Bergstrnhe >md Bob ms von stündien , brr ist, die tie
ganzen Ernte » auflaufen und uns dem Rhein nach Ktvllanh ver
schissen lassen oder mit der Bahn nach hier versenden . Da
.stolland bei weitem nicht diese Mengen uerdraucht , liegt d«
dringende Aerdacht nahe , dah England der freundliche Abnehmer
ist. In Deutschland eine «Ule Obsternte und teure « Obst, In Eni,
land keine Ernte , »der billige « Obst , »nd da » aus Kosten Michel«
Ein sosortige » Eingrelse » aller Behörden tft hier dringend gebotea

Rew Dorf . Die amerikanische Regiening bestellte drei lml
bare Luslschisse vom Zeppellntyp ln tzaetsoet sEonnectleut ) .

«ne schwere engllsche Illederlagr.
Wle au » London gemeldet wird , hat her englische Finanz,

minister WeKenna bekanntgegeben , dah die Zeschnuiiaen aus dle
>,e»e englische Kriegsanleihe einen Gesamtbetrag von 600 Millionen
Psund Sterling oder >2 Milliarden Mark ergeben haben , cherr
MeKei .na wird sich nicht Im „» klare» darüber se ». dah dleii'i
Zeichnungoersolg . der mit so groher Reklame angekündlglen neue,,
englischen Anleihe eine schwere Niederlage der stanzen englische»
Flnanzwirtschast bedeutet . Er selbst hatte seinerzeit heroorgehoden
dah er ein Zeichnungeergebni » von etwa einer Milliarde Pfund als
da » Mah besten ansehe , was bei Begebung dieser Anleihe erwarte,
werden dürfe , und wa » er al » Höchstgrenze annehme » könne . Run

..vrottartrn " to Elberfeld im Jahre Mb.
von F . v. sy ri »>burg -Wiesbaden.

Der alle Rabbi Ben Joseph Akiba wird sich einniai wieder
gefreut haben , als die Kunde von „nseeen dentschen Beotkaeten zu
ihm drz.ng , und schnninzeliid wirb er wieder gesagl hoben , „Alles
icho» nial dagemesen ." Und in ver ^ ai . schon vor nahezu 100 Jahren.
,ni Jahre ltit «. gab e« tu Elbersetb kupferne Münzen , die die mte-
schliehllche Kanskras , für Brot und Korn iiesahen.

Die Zeitung „Deutscher Beobachter " aber „Hanseatische Zei-
nnig " Hamburg de» 5. und 0. Dezember 1817 enthalt einen Aus¬
fall „Der Kornverein i» Eiderseid " , aus dem nachstehende « für wei¬
tere Kreise von Intereise sei» durste.

Der Nersaäer Benzenberg stellt an dir Spige seines Ausfalles
die Betrachtung , die ietste Zeit sei dadurch beianders „ ierlwnrdig
gciooide » . dah sich alle « in ihr von selber gennrcht hat , ohne leiten¬
de Behörde , und dah die Menschen überall schnell das Rechte he-
ü »den . sobald die Rat uorhanden — ohne dah sie vvrhei enif U» >-
uersilalen gegangen und hieiauj beianders studiert . So auch lX!
der Gründung des Kvrnverkins.

'Ais II» Iobre 1816 da « anhaiteade Regenwetter eine Fehierme
vorausselle » lieh , war in Eiberseid . das mit seine» 20 Ein¬
wohnern leine eigene Landwirlschast bejah , die ständige Unreehai-
inng in sedee Aersaniniiung dee Büegee , Wie schühen wir unsere
Stadl vor Brvnnviigeir

llnier vielen vnderen Borschiägen wurde der Plan eines Büe-
«er «, „vbsäion er ein unslndieetee Laie , der aus Unioersiläten nie
Kameraiia gehört ", gui geheihe ». wonach eine Summe vv» 100 OIK)
Thirn aiis Aktien von »00 Ihirn . ziisammeiigeschosseae und diese
mir 5 Prozent verzinst werden sollte . Dann sollte eine Gesellschaft
ged Ibet werden , weiche für diese Summe in der Fremde Bratkorn
raufte und dieses an tue Bäcker zu einem beslimniieii Preise ver-
kauste . und aus den . erlösten Geide wieder neues Korn in der Oft-
iee miffo 'ufte . Schon nach einigen Tagen waren 65 000 Xhlr . ge¬
zeichnet nnd trat damit der Kornverein in Täligkeit . Die Suniine
erhvhte sich später ans 74iiiiii Thir . und hat vollständig ausgr-
reicht . Der junge Verein halte Haid >53 Mitglieder , da,unter auch
de» damaligen Landrai »on Elberfeld . Genf von ©elftel . Wan
mahlte Uteri , 0 Bürger zu Geichäsissnhrer » des Vereins , die spä-
irr . „weil viele durch Reise » und durch andere Geschäste oft ver-
binderi würden ", aus 15 vermehrt wurde », „so der Verein ans sei-
rer Mitte schöpfte ISchösse » )" .

„Hier hat sich denn aus « neue bewiesen , dah die altbenische
Schössrneinrichinng auch noä ) vvllsommen aus de,, gegenwäriigen
Zustauö der Grsellsäiasi passe, und bah das Geheim, » « da liege,
das, ihrer Biele sind, wo also Viele fehle» können , ohne dvh » er
Gang der Geschüsir ieidei.

Bei allen Lhösseneiiirichlnngen ist die« das Wesentiieze . dah
ihrer Viele sind. — dann , dah eine geringe Anzahl hinlänglicki.
einen rrchlsgiilltgen Echinh zu machen , endlich, dah keiner irgend
eine Art oan Bezahlung erhalte , dah nirgend ein Utile für de»
Schösse » zu finden ."

Del nunmehr »on der vlenosse»schn>l lHansa , einseszende ausge-
breitete Kornhandel ermöglichte es . i» Elberseid das Brot immer be¬
deutend wohiseiler heezuslellen . als in den uinliegenden (de, „ ein-
teil . „Sinn wen » in den anderen Gemeinden da « Kor » 25 IHIr.
ios' eie . so lastete es in Elberseid »nr 20 Thir ., und sedes 7psündige
Brot war 5 Stöber wohlfeiler , als «ine Stunde davon . — Ost de-
trug dieser llnlerschied ft. ll. sn endlich >0 Stüber ."

A r noä , ein Hindernis muhte aus dem Wege geräunit wer¬
den . den » gewiiiiislichlige Bäcker , die dos Korn beim Kornverein
ine die sestaesestten Preise hollen , oerkouste » das Brot »nherh -ilv.
um teuere Pre .se zu inache ».

Es wurde NU» , wie es im Bericht heiht , um hierüber seder
lästige, ' Kontrolle enthoben zu sein, von , der Kornhansa ein ef»>
saches Mittel beschlossen. Sie lieh eine kupferne Münze prägen,
mit der Aufschrift , Elberselder Koenueeein , und mit der Uinfchrist,
Kaust tn der Zell , so habt ihr in der Rot.

Alter .lwrnhanbel wurde nun mit dieser Münze geführt und
zwar in folgender Weise,

Zuerst wurden ln jedem Distrikle der Stadt olle Einwohner
in jedem Hause ausgenoinmen , »nd hierüber eine genaue Liste
gemacht . Rari , dieser Liste wurde berechnet , wieviel seder Haus¬
vater wöchentlich an Brvd bedürfe , wenn nian im Durchschnitt
täglich ' « Mund aus den Kops eeckine. — lind sedem wurden so
oiele Brvdzeiche » eingesendet.

Wer nun Brod habe » wollte , schickte diese Münze nebst dein
Gelbe zum Bäcker . Jede Münze wurde für 5 Stüber angenommen,
weiche« der Säst war . um dem das Brod unter dem Preise per-
kaust » erden sollte , de» der Oberdürgeeineistee jede Woche be¬
stimmte . Ulid der mit den , Brodpreise der Gegeiid im Durchschnitt
übereinstimmend war

Die Verthellnng der Brodzeiche » war sehr iästig , 74 Bürger
»»teizegen sich ihr . S -e wurden von den Bvrsteher » d. Kornveeefn«
gewählt , >iiid sedee hotte einen Distrikt in der Stadt von etwa 50
Häusern , der seine Nachbarschaft ausmachte , i» die er die « toi ) -
reichen vertheiite . Die Aeetheiiung geschah nach der ausgenoinme-
wen Liste , doch konnte » die Ausseher hierbei etwa » »ach eigener
Einsicht verfahre », und den untern Ständen , die aus Mangel an
anderen Lebe »«»,Ittel » mehr Brod essen, als die höheren , auch
reichlicher bei der Veriheilung der Zeichen bedenken.

So wie Niemand ohne ei» Brodzeiche, - ein Brod beim Bäcker
haben konnle . so konnte kein Bäcker ei» Maller Korn in dem Knus-
bause der Kce »ha,isa haben , wenn er , niiher deni Gelbe , keine 50
Beodzeichen hatte , welche ihm . sedee zu 5 Stüdee gerechnet , bei der
Zahlung für 4 'Jtthlr . 10 Staber angenommen wurden.

' BI « da « Korn 20 Ihaler 10 Stüber kostete , so muhte er für den
Malier 50 Brot,eichen «eben , und Ift Ihaler aber ft Keonenthalee
in Silber . ^

Durch diese Etnrichtung war dem Berkansen auger der Ge¬
meinde »orgebeiigt . weil sede Woche die Brodzeichen . so bei den
Bäcker » eingegangen nnd von diesen beim Koenkaushouse vorn
Anfänge der neuen Wbche aus » Rene »n die Bürgerschaft vertheilt
wurden.

Allel » , wie schwer e» ift, da die gehörige Kontrolle zi, süheen.
wo man nicht intt dem Edetmnth . londern mit dem Boethelle zu
thun hnt , da » hat sich nuch hier «ezelgt.

E « woeen 40 OtM) Stück grpdägt worden . So luie sie jede Woche
einkonien . morden sie in der »enen Woche wieder an die Bürger¬
schaft verlheitt , so dah in allem 542 325 Münzen ansgethellt wnr-
den . — Al « der Kornverein sich am t0 . Sept . 1817 auslöste , da die
Stadt bei den heeunteegegangenen Fruchtpeeisen seine Hülse nicht
mehr bedurfte , sn waren von de» 40 000 Münzen nicht mehr als
26 710 wieder zueückgelonnnen.

Der Verlust wnr geringe , auch foimte Rieniand ein Inteeeste
dadei haben , eine Münze z» behalte », die für 5 Stüber gegangen,
»nd deren inner » Werth in Kupfer nur Stüber betrug.

Es war schwer , h ervo » einen Eekläenngegeund anzugebem.
Bin waheschelnlichsten ist solgendeo , E » ift bei deni Polize >>Sahe
angenonanev . dnh 1 Malter Korn 50 Brote gibt zu 7 Psuud . Allein
dieser Sah ist vielleicht etwa « zu geringe . Ma » machte später die
Entdeckung , dah au » den, Malter gut gedörrten Rigaer Rocken»
»2 « rote , jele » zu 7 Psund . sonnten gebacken werde » . Wäre die
Entdeckung früher gemacht worden , so hätte sich die Abschlnh -Reck,
nun « ncch um 5500 Ihnlee voiteilhaster gestellt.

Die Vorsteher de» Verein » bemerkten , dah e« ungemein schwer
Halle, jedesinal ei» richtige » Veehälltiih zivisrhen dem Korne und

dem Brote auszumittein , so dah von der einen Seite die Bäcker
nicht zu sehr beeeichee« würden , und dah sie von der anderen nicht
gezwungen würden , sich nn der Verminderung der Güte de« Broir
zu erholen , indem sie e» entweder nicht ansbacken , oder gersngerk
Fruchtaeten zusehe » . — Am besten würde es feyn , in solchen Fallet,
eine eigene kleine Probe -Bückerei anzulegen . um an dieser ein:
fortwährende Kontrolle für die ander » Bäcker zu haben ."

Ai» 20. September schloss die Kvrnhonsv ihren Kornhand,!
und sandte sedem sein eingezahltes Kapital mii Zinsen zurück.

„Ick, hasse, " schreibt fodnnn dee Bersassee . „dah mein Freund , dr
Reaieeungrrath Koppe , hierdurch von der Meinung zurückkomnir
dah »um im Regieren von unten ans nicht über dle Bemetndeoer
waltung herübergehen könnte , und dah ma » für da » Höhere Imme;
besondere Regierungsorgane haben . äste , hie ans Leuten be
ständen , so da » Regieren er proscsto gelernt und hieraus studier,
hätte ». L» England macht sich die ganze Verwaltung ans die We
se, wie der Elberselder Zornverein , und ohne dah semand ongestel !,
sei. der Kameealia studiert habe.

Wen » man bedenkt , dah diese Koenhansa ei» Geschäft belrii
den . n , dein 458000 Thle . inngeschlngen nnd 65000 IHIr . erspar!
sind, so sieht man , dah diese« Geschäft a » Umfang de» Geschästet,
eine « kieine» Regierungsbezieka gleich zu sehen sei. Denn die brr
Regierungsbezirke des Rieberrhe, »« bringen Nil Steuern 185000
Ihle . a , t. also seder 600000 Thle . — eine Summe , welcher sich dir
Suinme . so die Kornhansn tinigeschlagen . schon sehe nähert . — Br
rechne , man nun , wo « das Geschäft , wenn e» so geordnet gewest!
wäre , wle eine Regieruiigobehorde . a» Räthen . Schretdeen , Pr
gier , Zeit und Geld wurde gekostet haben , so fällt offenbar die Per
glelehung zum Bartheil de« Regserens von unten aus au «.

2ll« die Kornhania ihre Geschäite schloh. so war ouher brr
Zinsen , statt de« Bcrsufte «. aus den man gerechnet , und den all -'

^eweistagt , „ ock, ein Kebeeschnh von 10758 Ihaler 20 Stüber in dr
E « wurde nun deschlassen, zum Andenken der Roth - und Hl»'

aerjahre 1816 und 17 cm Monument zu festen. welu >e» zugleich ei t
Monun ent der Karnhans » sehn sollte, damit auch die Nachkomnir t
sich noch erinner » . wie die Bürger non Elberseid sich in diesen Iai.
een vor Mangel «eschüstl hätten.

Diese« Monument besteht l» einem nllgemeineii üeanfenhause.
wozu diese 10000 Ihaler der Grund sind ."

Am Schiuh de» Ariikei « wird dann noch bemerkt '.
„Elberseid ist seit länger denn zwei Jahren der Krone Prev

hen « unteeworsen.
Die peenhische Städteordnnng . die den Stolz Uerlino . Bee . -

lau », Kvnigobeeg « macht , ist dieser Stadt noch lischt gegebeit.
Doch scheinen die Bürger dieser Stadt jene Stufe der polllsschr»

Würdigkeit erreicht z» haben , wo e« schicklich, dah st« ihre Angele
genhelle » in der Weise selber besorgen , wie die Stadtoerordnuati
ihnen solche» vergönnt ."

Ist die heutige Kriegogeteeide -Gesellschast nun etwas ander»
Ni» ein erweiterter Elberselder Kornverein ? Wie damals in Elber
seid, lo war mich seht nach 100 Jahren dle Rot der Zeit die Urfaeti-
der Gründung . Wie in Elbeeseld die Kornhonsa , kauft ose als
peioalwirtlchaftiiche G . m . d. H. gegründete Kriegsgeteelde -Gefeii-
fchafi in Berlin da » beschlagnahmte Beotfoen In ganz Deutschland
ein . Iaht es »»«mahlen , verteilt es NN die Kommunalverdände und
diese ercltcr Ni, die Bäcker . Broiinarken sorgen für Einhalsung der
sedem zu gewährenden Menge Mehl , wode , die brotbedürsstaerrt'
Mnslelvrbeiiee besonder « berücksichtigt werden können . Da » Ktp >'
tal wird auch mit 5 Prozent verzinst nnd ei» Ueberschilh se» brr
Allgen .einheit z» Gute tommen . — Alle » schon mal dagewesenl



mehr lind cs 400 Millionen Pfund oder 8 Milliarden Morl weniger
aemorbeu , nie Here McKeltna nnstheftieiid erivartet hatte , Dabei
nmß man berttckstchtlgen, daß die neue Kriegsanleihe dem engtllchen
Publikum (kriragsaussichten bietet , wie sie Ions« am englischen Markt
gänzlich unbekannt sind.

Eiserner, nicht papierner Friede.
Wie nicht anders zu erwarten war . stellt sich immer mehr

heraus , bah die Genosten Beenfteln , Haas « und Kautsk », di» bas
ianwse Schrlftftück , die sogenannte Dielererklörung uerossenlltchte,
in der sie van dem siegreiche » Deutschland nicht mehr und nicht wem
ger »erlangien . als dag es seinen Gegner » letzt schon den Frieden
antrage und aus jegliche lsiebleteerwerbung als Entgelt sin seine un¬
geheuren Opfer an Gilt ruid Blut verz 'chte, bei ähren Pakteigenosten
auf sehr wenig Gegenliebe stoßen , belonbers bei denienigen . nie
mit aus den Schlachtselder » waren , Dasür ist das Schreiben eilt
tressliches Beispiel , das ein im gelbe stehender Nedakleur der Ehem-
Niger „Boiksstimme " seinem Blatte zu der Lreierertiärung mit ihrer
Frieden - Propaganda sendet : ^ ^

„In Wahrheit , schreibt er , verteidigt sich Deuischland »och immer
mit zäher Energie gegen zahllose Feinde ringsum , die es Uber-
rennen wollen . Ist aber einmal der Sieg über die Angreifer er¬
rungen . sind einmal alle seindiichen Angriffe abgeschlagen , dann
sollen unsere Feinde es büßen , daß sie Deutschland ubersalle » haben.
Den Banditen einen Freibries ausstellen , daß sie uns a» die Gurgel
springen rönnen , sa ost sie wollen , ohne befürchten zu müssen, aas,
sie dabei etwas verlieren , wäre nicht mehr Politik , sondern selbst,
mörderischer Wahnsinn . Dir haben im Gegenteil schon seht unfnen
Feinden zu sagen , daß Ihr Spiel verloren ist, und daß jeder Tag
länger , den sie zögern , «he sie es ausgeben , sie teuer zu stehen
kommen wird . Nur durch die feste Drohung können wir die Wie-
derherstellung des Friedens beschleunigen , den wir von der Ke-
rechtigkei« und Friedensliebe iinferer Feinde wahrhaftig vergeblich
krbeten habend

Das klingt anders als die Erklärung der Bernstein , Harste und
ienosien . Das ist nichts zu lejen von Friedensanerbietungen , da
Krd energisch betont , daß wir durchhalten nillssen bis zum Siege,
ns dem heraus wir dann den Feinden einen Frieden anbieten

werden , der den Frieden aus lange Zeit garantiert . Mehr wollen
dir Deutschen nicht erreichen ! Wir wollen unsere Grenzen da
jaden , wo wir sie haben müsse», um der Welt das schrecklich» Schau-
Fiel eines neuen Krieges für die Dauer von Jahrzehnten ersparen
du können . Wir haben den Krieg nicht gewollt . Als man uns aber
um Kriege zwang , war es unser , durch nichts zu erschütternder
Pille , den Krieg als Friedenskrieg zu führen , Der Friede ruht tau.
iendmal sicherer aus der Spiße der deutschen Basonette als aus den
Papiersegen internationaler Wortmacher , Ein eiserner Fried » hat
tausendmal mehr Lebenskraft als »in papierner . Diese Erkenntnis
hat der Weltkrieg gebracht,

'okalverichteu. Rassauische Nachrichten.
Biebrich , den 14. Juli 4SI »,

Dos „Kreuz in Eise » " hat bisher ein Ergebnis von
B50 Mark gehabt . Nunmehr haben auch Berliner Schulen den
seichen Gedanken ausgenommen und ebenlalls Eiserne Kreuze in
olz ausgestellt , die von den 8ä >ülern benagelt werden sollen. Da
-rhuler nalüriich niiht über größere Geldbeträge versllgcn , soll
jm jtCcr Nagel 10 Pjg . kosten. Die Schulen Neuköllns dagegen
dollen einen riesigen Roland errichten , der ebensails von den
ichiiltk» mkt Nägel » beschlagen werden soll,

* Der so lang ersehnte Rege»  konnn « seht säst ungelegen,
pa die Getreideernte im Gange ist. Die Temperatur ist ganz er-
chlich heruntergegange » 4111b keinen Tag geht es ohne eine»
stastnner " ab . Wie gut hätten mir die Feuchtigkeit nock) vor 14
agen brauchen können , Jetzt , wo es trocken sein sali, damit das

»ttreidekorn nicht nock, aus dem geschnittenen Halm wächst, da
usgerechnet Hansen sich die Niederschläge , Die vergangene 'Nacht
ar der Rege » sehr ergiebig , Man jagt „es regnete sinnig ' , dabet
ar ter Regen doch so unsinnig wie nur etioas . Gewiß komm' er

jni Eldsi achten nock, zugute , jeßt aber , wo wir so lange aus ihn
gewartet haben , da hatten wir nach den llirgenschauern , die wir
in legier Zeit hotten , noch gut und ger » zwei weitere Wochen ge¬
wartet , damit die Getreideernte ohne Schaden «ingedracht werden
kann,

* Gestern nachmittag versuchte sich ein älterer Mann im Rhe n
jdn der Lckstevbach zu ertrank  e n. Er sprang ins Wasser , wurde
hber von einem Pionier wieder herausgozogcn ttitd ins Kranken-

aus gebracht,
Leichenübersührungen aus dem Operation ».

dnd Etappengebiet,  Die Oberste Heeresleitung hat jegliche
zeichenausgrabung und Ueberlührung aus dem gesamten Opera-
Hins- und Etappengebiet für die Monate Juli . August und ' Sep-
nnber aus hygienischen Gründen verboten und die bereits erteil-

[fit Genehmigungen zurückgezogen,
* Gewerbe - Bereit,,  Heute abend 7 V, Uhr Jahres-

auploersanitnlung im Lokale des Turnvereins lKaiserplaj,'
wc , Wiesbaden , Mankardcndtebe sind wieder an der Arbeit,

aupiiachlich werden die Ringstraßen von ihnen heimgesuck» , —
nur den llntsang des Oberlaitbesgerichlsbezirks Frankst,rt ,jt an-
»vrdnet worden , daß nur die Gerichtsbeamten in Urlaub gehen
hrictt , die eine koste,ilole Vertretung stellen , Beamte über Ü0
ahre erhallen ,! Wachet , die unler bli Jahren 14 Tage Urlaub,

kchlerskeln. Den Heldentod storb Postassiftent Karl Easper,
ahn des Postvcrwaltcrs a , D, Easper,

(beteshetm a . Ui . Gras Zeppelin in Griesheim , Dienstag
PrtNttlag traf ganz nnerwarlei von grankkurt Grat Zeppeil » Ni
Hferetn Ort ein und stattclc der Ehrmischen Fabi k Grieshcim-
Ttilint einen Besuch ob . 'Jltui, ciwu zwrlstündlgeni klnsenihalt
yr der hohe Gast sin 'Auto wieder nach Franksurt,
, Franksurt . Prinz Friedrich von Hessen, dev älteste Sohn dev
»Inzenpaares Friedrich Karl van Hessen, begibt sich, nachdem er
Ni seiner zweite i Berwnndnng genesen ist, in den nüchste» Tagen
lieber zur Front,

IranksnrI . Die Mittel sür die kyastspielreise des Rhein-
jinlmscktcn Aerbandetheakcrs in Belgien wurden von einem prl
aten Spender zur Bcriügnng gesielil und nicht , wie es ansangs
sieg , von der Zentrale sür pr .vaie Fürsorge,

Aus dem Taunus , Dem langsährigen Brrsißenden der Wahl
iiigkeiisabictlung des Taunusklub , Kursmatier Joses Wisloch,
»mde aus Anlaß seines 60 . Geburtstages »um TaunusIIub eine
stuhebunk gestisiet , die als „Joses Wtstoch -Bank " am Fnchstanz
unter «titsprechenden geieriichkeiten Ausstellung sand , Durch
ßtzistvchs Bcrnnltlnna konnten den Armen des Taunus in den

legten Jahren snsgelamt weit über IOOOOOMark zngewandt
erden,

wettburg , Zur „Erinnerung " an die Strandung des Lust
Allstes „z . 2" hat man seht am Felten von Webers Berg eine
ßeppetin -Gedenktaset angebracht , die iotgcnde Widmung trügt , „Zur
rrinnernng an die Strandung des „Z , 2" , ain 2», April I«>0, Die
Bürgerschaft Weilburgo ."

Gonsenheim . Ein Zusaidmenstok zweier Dampsbahnzüae er>
olgte Dienstag srüy 0 Uhr aus der Hauptstraße det der Oelwlese,

Personen iamen nicht z» Schaden , der Materialschaden ist oder ar-
kebilch . Die beiden Maschine » liegen aus dein (Blclfe ; der Berkehr
Tilrb durch Umstetgen ansrecht erhallen.

vermischt« .
tlur Vevbtltung von UnglstckSsallen beim Landen von Flna-

»cnnen , F » lehlerer Zelt dal mrhriach «in unrtchttneck Benehme»
ord Piiblikum » Helm Landen von Flugzeugen z» Umilückosällen
aesüdri Dvvckldtc Geustogenhelt der Zula >»,i «> müatichsi nnbe an
da » landende Flugzeug deraiizulause », werden nicht allein Ne lelblt,
ckandern auch dle Fkuazeugbelahutiaen In « rohe Gefahr gkbtnchl.
lk» kann daberde « Publiluo , nur drinaend nn « Oer,gelegt werden,
Mi». qvSfttrr Belchleunlgnng das Gelände in weitem Umk. nae »n
«erlasten . lobald die Land „ ng»abitchi »in, « Flügzena »» bemerkl
bchrd Hngbeionderv ist , » drinaend erwUnIchiTdnk , Eltern und
A ' vrer Idre Pslenebekodienen und Schüler «der das Verhalten beim
Lande » «an Flngzengen belehren.

Vas cripzigee poliieiami welsi daraus hin , daß lick, Rubellen
und D1 e 1st >g lrl , en der Jugend  in rmzeinen Bevvii e
rungokreisen in lestier Zeit innnee hiiusiger zeigen , belonders aber
dort , wo dir nötige Strenge des Ni Fctde siedenden Batero fehlt.
Hier sollie cs ernsieste Psiichl der Mutter sein, ihre Sinder mit
größter Sorge nützlicher Beßhasiigung z-tznsiihren , tusdesonder .-
aber ihren Umgang zu dcodachten und sie von schädlichen li .ii-
slüssen nachdrück!tchst sernznhalten , Zn gleicher Sorge sollien sich
mul , Leh,meistcr gegenüber Lernbesohlenezz mi > Übeln 'Neigungen
und Hang zu müßigen Schwärmereien veipsUchiet holten.

Künstlich erwärm «»» Ackerland . Aus Ländereien der Tech¬
nischen Hock,schule zu Dresden hat man »ersucht , de» Ackerboden
künstlich durch ein Röhrensysten , zu erwüremen , dos an das Eiet-
trizitats und Heizwert angeschlossen ist . Die Erwärmung güchieh,
mit sogenannter Abwärme , die in den meisten technischen Beine
den ungenützt entweicht . Aus jenen künstlich geheizten Ländereien
Hai man jetzt Kartensrüchte gezogen , die 20 bis 40 Prozent schwerer
ind als jolche, die aus ungeheiztein , jonjt aber oosiig gleichem Bo,
>en wuchsen . Die Versuche sollen sorigeseß , l,» d noch ausreichen¬
den Ersahrungen von jachmönnischer Seile össentlich dargeiegl
werden,

teo  riezak hat in der ietztcn Spieizett die lheiomtenmoyinen
einer Konzerte nnsnodmoios zu Zwecke» der deulschen wie der

ösierrcüdijchea Kriegssitrsorge gesitsiel . Der Beirag , der dadurch
dem Zwecke zusloh , dnrs aus eiwas über 75 000 Mark beziss-' rt
werden . Der Künftler gedenkt in der nächsten Spielzeit wieder
seine Kunst ganz dem gleichen Zwecke zu widmen . Er wird seine
Bühnentätigkeil im vollen Ums,mg erst nach Fricdensschiuh aus-
nehmen , „

3n England sucht man jetzt mit ollen möglichen Mtttria Re-
kruien anzNwerden , 'Neuerdings loerde » sogar Küsse als Mittel
nng -wcnöer , Keine geringere als die otelberühmie und vieibe-
gehrle „Klinsilerin " « nbn Desiys ha , iich , n diesem Zweck in den
Dienst der „auien Sache " grsirilt « ei einem Relruirnseit nn
Eamberwil Paiare erschien die schöne Gaby »nd oersprach sedein,
der slck' als iikekrut einschveiben ließe , einen Küß , Sie hie» auch
tapfer ihr versprechen und tüftle jeden neuen Rekruten , obgie 'ch
der Andrang an h olen , Abend angeblich nid,t gering gewesen sein
sott.

Der Wucher mit Lebensmitteln.
WB , München,  Wie die Korrespondenz Hossmonn erfährt,

ist der Erlaß des stelloerteetenden Generalfommandos des I , bay-
rischen Armeekorps , welcher sich m» Sirasandrohungen gegen den
Lebensniiktelwucher wendet , auch von den stellvertretenden General¬
kommandos des 2, und 3, Armeekorps in Würzbnrg und 'Nürnberg
in vollem Umsange übernommen worden , ftiernad , ist diese wich¬
tige Angelegenheit nunmehr einheitlich sür ganz Bayern geregelt.

Kürzlich hatten wir milgeteilt , was die sür Bayern zuständige»
milstärischen Beschlshaber gegen dle Leute , die künstlich dem Balte
die notwendigen Lebaftsmiitel verteuern , beschlossen haben : mit
Gesängnis wird danach nicht nur der »eftrast , der Waren zurück¬
hält , um eine Knappheit za erzeugen , nicht nur der , der ungerechl-
«rtigt hohe Preise sorderi , sondern auch wer ans irgendwelchen
»künden seine Waren nicht an Kauilusiige abläßi , ja sogar auch
wer allzu hohe Preise bietet und damit den Grundstein zu weiteren
Preissteigerungen legt . Damit sind in der Tat alle Möglichkeiten
getrossen , die zu einer ungerechtserliglen Berieurung der Lebens-
mittel sühren können : wenn die Durchsiihrung der Androhung ent¬
spricht , dann ist allerdings eine gewisse Gewähr daiür gegeben , daß
nnier dieses nnerquicklichste , Kapitel der wirtschasllichen Begleiier-
scheinungen des Krieges , unter das Kapitel vom Wucher mit not¬
wendigen Lebens,nitlein , ein abschließender Strich gemacht werden
kann , Boraussetzung ist, dnß Bayerns Vorgehen Schule macht,
daß entweder dle Militärbehörden auch anderwärts ähnliche
Schritte unternehmen oder das Reich die Regelung der Preise und
die Bekämpsung des Wuchers in die Hand nimmt . Wir sind mit
Recht stolz darauf , daß wir alle von draußen , van uniern Feinden
hereuhrenden Versuche , unsere Aersorgiing mit Nahrungsmittein zu
gz,ährden , zuschanden gemacht haben : fällten wir nicht stark genug
sein , Machenkchasten im Innern , die den Mtnderbemillelien tatsöch-
sich di» Lebensmittei sperren , unmöglich zu mackien?

Bon hoher politischer Warte aus gesehen , ÜI sa zwar der Le-
bensmitteikrieg schon z» unseren Gunsten entschieden : das deutiche
Boik verhungert nicht : es hat alles , was zu des Leibes Nahrung
und Noidurkt gcdöri , in ausreichender Menge , Aber die Preise sind
doch sür einige Warengallnngen so hock,, daß sie zu den Einnahmen
der unteren und auch mittleren BeooFernngskreise nicht mehr im
richtigen Verhältnis stehen . Soweit diese Preisfteigerang ihre Be¬
gründung in einer verminderten Einsuhr hat , ist sie dlnzunehmen:
wenn z, B , der Broipreid etwas höher ist als in griedenszeiten , so
weiß nian , daß wir das dem Anssall der Einsnhr van mehreren
Millionen Tonnen Brotgelreide zuzuschreiben haben . Anders aber
sind die Verhältniste sür die Lebensiniitel zu beirachten , die wir in
ausreichender Menge im eigenen Lande erzeugen , Wenn in den
verslostenen Monaten zeitweise die Kartosselpecise eine ungebühr-
lickie Höhe einnahmen oder gar diese Frucht , die wir in mehr als
40 Millionen Tonnen ernten , Ichme, auszutreiben mar . dann waren
Ixekulalioe , »niauiere , straswiirdige Machenichailen im Bange , Und
wenn sich der Vorgang jent beim Zucker ähnlich wiederdoi !, dann
sind es wieder künstliche Einslüste , die das in genügender Menge
vorhandene Erzeugnis verteuern.

Daraus Hai auch der Kriegsanslchuß sür Koniuineuteuintercsten
in einer Eingabe an die Reichseegierung nachdrücklich „ usmrrksom
gemacht . Die Klagen beziehen sich nicht nur aus die hohen Zucker-
preise im Kicinhandel , obgleich hier sehr empstndliche Steigerungen
mirdorum in den letzten drei Monaten — 15 bis 20 Prozent , ver¬
einzelt auch mebr — eingcireien sind, sondern ganz besonders auch
ans die Knappheit an Zucker, Jetzt gerade herrscht bekanntlich in-
taige der . Sauermilch - und Einmnchszeit eine besonaers lebhaste
Nachlrage nach Zucker , Das Einkockien der reichen Veerenoorröte
und die .Herstellung des vbstmuses gestatten , wenn die Ernte da iki,
keinen 'finstchuh . Fehlt es aber nn Zucker, in oehen uns die wich-
iiaen Danerniihrmiltel uerloren , die aus dein Obst »ewonnen werden
können , Dadei haben wir iwerreichiich Zucker im Lande , Bekannt¬
lich sind die Rrichsmaftnahmrn in der Znckerkraae la bis zum Früh-
sahr 1015 nur in drm Zweck grttolscn , dir Zuckrrindustrie vor den
zerrüttenden Wirkimgen der Morktüberletzimg zu bewahren,
Zuckerindusirie , Groftdondel und auch Kieinhondei sind dabei ganz
gut gesahren oder haben sich iventastens damit abgeimiden . Die
verbranchcndcn Hausbaiinnaen mästen die Zeche bezahlen , und die
Boroersargima mtt Brotausstiich und geinndem 'Nahrmigrziisatz sür
den Winter ist insaige der Zuckerknaopheit bedroht , 'Nicht die
Stiirmanlkäuie mancher besoraier Haussrauen sind an der Ber-
steifung des Znckermarkies und der 'Preistreiberei schuld, vielmehr
sind diele Angstauikünie erst eine Falae der ruckweilen erheblickten
Preissleiaerunge, , (rit Avril und der Klaoen des Kieinhandeis , daß
er keine 'Ware erhalten könne , Jm 2Iprii traien zmn ersten Mate
die Wirkungen unzureichender Freigabe von Rabznckrr bervor , die
die Rastinerien in ihrer 'Neiaung , den Betrieb einznichranken , de-
stärkten . Die Zcittraieinkouisgelellichait (Adteiiung Zucker, drahte
„vor vor elniaen Tagen mit »rltärferen Maßnahmen falls dem
Verbrauch nicht bald mehr Zucker zngekiihrt werde : ein durchgrei-
sendes Mittel wird aber nur fei:, , die 'Verbrauchs,uckeroorröt » aus
«rund einer allgemeinen « esngnis atlentdalben zu enteignen und
sür rascheste Ueberiiibrung an den Fachbandel und an die gemeind¬
lichen Lebensmiitelbehörden za drsti,mitten , von , Bnndesrot »orzu-
Ichreibenden Höchstpreiien iargen . Die Reaelimg der Kleinhan-
delepreise würde dnrch konkurrierende » Berkänse der Gemeinden ge
nügend bewirkt werbt,1 , (ftöln . Zig,,

- Nnnttzs AVer!-!.
Käln . Ein 87 Jahre aller Znch,Häusler in silberweißem H- ar,

der Buchbinder Johann iyynmich , wurde von der Kölner Eieai-
kanm .er wegen Sachrndiedslaiüs zu 5 Jahren Znchihans perurteilt
Er ist im ganzen 55 Jninz - UI Zuchthäusern gcmescn,

Königsberg , Die insöigr drr rnisischen Invasion stück,ligen
Bewohner der Provinz Ostpreußen sind jetzt zmn größten Te l
znnickgekehri , 'ückannklir ., holten etwa 550 000 Personen dir Pro
vinz verlassen,

Aokhenburg sOberlaustizj . Der seit Wock,ensrift oerschnmndene
Gerichtsassessor Lambertns wurde im Mühiengraben tot aaige
sunden.

Arber den gleich,eilige » Heldenloh tzvciei Nr,Idee wild ans
Kärnten brrnhiri : Di« Bruber Daniel und Johann Portschachee
aus Ei , Gesogen am Längs »« dienten im kekden TriiPpenkotpcr,
lagen aus dem Kriegsichaupiafte im selben SchagenGwden >u»d
fielen am 21. Inn , bei einem Stnrmangrist im felben Augenblick
durch einen Kopsschuß und zwar , wie die Kameraden sagen , chäh-
rend sie Leite an Seile heldenhasi lädipslen , durch eine und d e-
selbe Kugel, __

Dcuefte IRadbrfcbten.
Aus den heutigen Berliner Morgenbluttern.

(Privatlelegramme .)
«Bc r 1iI m 211 p o n n e v tv a I b frtnb am vergangenen

ffrciian ein Dansgottesdenft zur Feier des jüngsten deutschen
Liegcs in f.en Westarf .omun ftati . Wie versch«edcne Berliner
Ma »p>nbionier nach bem „Ltölner Ltadianzeiger " derichtkn , nah¬
men an der Feier , zu welcher anch der Öderfehlshaber der S.
2lrmee . ker deutiche Zironprinz , lowie der greise Graf j'iaseler er-
schienen waren , geg .' n 2i;c;o Offiziere und Mannschaften der beiden
an tiefen Jtcinipjeu beteiligtet » Divisionen reit . Nach dem Gottes¬
dienst überbrachtc - der iUunprinj seinen tapferen Truppen den
Dar ..- dc-s Lkalsers sowie des Königs von Württemberg und dankte
auch iit sea»em Namen s»u dar - opfersretidige und todesmutige Ler»
halten der Truppen.

Berlin . N u s s i \ rt, e G t u r inangriffe » die an der
dessarabis  ch e n Grenzsront mit starken Infanterie - und ila»
vallerietrüsten am N . unb 12. Juli gegen die bsterreichischmngari»
schcn EreNungei » »mternmnmen nmrden . scheiterten . w !e dem „Ber-
liner Lokalanzeigcr " aus tlzernowtg betichlet wird , unter großen
Berinftcn für die Russen.

Be r i i n . Irin Butarestcr Brief Magrinis , des 5wrrefpon»
denlert des „Tecalo " stellt laut uerschiedenen Morgenblüttern fest,
daß in ' !»»l mä n i e n a n stelle der o nfanglichen C n «
t c.n tebegeister »tng j c [\ t allgemein Gleichgültig¬
keit  getreten sei. Magri ' n erkennt an , daß die deutsche Diplo¬
matie »n Lcrbindnng m .i dem deutschen Heere aus der ganzen
Lin e gesiegt habe und daß an einer » Eintritt Rutnäniens irr den
Welttlnstik » mcht zu deuten sei, wenn die mil tärische Lage in Ga-
liz '.e»» sich nicht von Grund aus ändere.

B e r l i n . Än P e t e r rrb .>r g e r politischen Grei¬
fen  bildet das Tagesgespräch , »nie der ..Bossischen ^ ei'.»n»g" be-
rchtet wird , die angeblich beior,1ehende Ernennung Lamari »»s
zun » Prolnratar des heiligen Shnnd . Bei seiner Energie und
seinen ganz intime », Bezieh »,nger » z»r den alte . höchsten und den
choskre'sen wird sich Eamarln »licht damit begnügen , Resjork-
minister für Kultus zu se.' i. sondern die gesamte rlissische Politik
beeinflussen . Die „Birshewiju Wjedomosti " sagt , Samarin sei
fanatilch dem 2lbsolutismiks ergeben »md Gegner der Berfassung
und des Parla »nen1arism »is uacl) europäischer Art . Wenn er zur
Macht gelangt , wird er ein Rnsgand nach seiner 2lrt schassen unter
der Falme der Gelbsthel rl d;feit

Berl »n. Wie der „Deutselien Tageszeitung " a »»s Gofia be¬
richtet lvird . hätk -.' d e r a r d e n e n oral Äanlbar  4 in
wicht per Mission z»nn .<tönig N tolaiis von Montenegro entsandt.
Wahrscheinlich bestehe diese dorn , daß der Zar dem toünifl Nito-
laus nahekegcn wird . Gkntnri zu räumen , da Cualicn gegen die Be
feßui ' g di .' ier Gladt bei den Mächten des Dreiverbandes Einfpr »:ch
erhoben h»it.

Berlin.  Der Münchener Maglstrar überwacht jegl die fest
gkses-t . i« Lcbtnsmittelpre se scharf : si»' dürf -'n 14 Tage lang näht
erhöh » »'.-.'»den , ,st>»ürlgehaltene Waren »».eiden beschlagnahmt
und für iiicchnnng oes Besitzers z»« den festgeieglen .chvchstpreisei»
Dcrfuuft.

Berli n . Om F offener .'*> n l b m onblager  fand
gestern mittag ir» Gegemvort zahlreich »/ üssizicre die Eimveihung
der Moschee statt , die ein Geschenk des Laifers ist. Z »l de^ ritzen
artiaen Feier hatten si»1) »aut ..Berltncr Tageblatt " der türkische
Batschoster mit dr »n Botschaftsrat und dem Militarattachee ringe
fu den . Der iunmnauboni des Gesangenenlagers führte in feiner
2lnsproche aus . die den Mohammednnern verdolmetscht wurde,
daß diese auch in der Gefangenschaft nicht ihre religiösen Ge»
brünche entbehren sollen . _

Desseillllcher wetterdttttst.
Boraudttchlttche Wltiernna  stlr dt« Zelt vom « der,d

de» 44 Füll bl» »um nächsten Abend
Zlimllch Heller , trocken , warm , »ordwestllch » Wlade,

Theater-Spielplan. E
»rstdesz-Theak« M « MM,

Mttlwa » , 14. In » , 7 Uhr : TI « erste Beta ».
Toimtt »t»f 15 Full , 7 Uhr , Wenn der ,unqe Wel » blüht.

Anzeigen-Tell
nmmnnMn

Bekanntmachung
I 8reilag , den lb . d. Mt », linde , von 8 bl» 12V, Uhr vor¬

mittag » und von 5 dt , ä ' i, Ithr nachmittag », dle tlurzadlun , »er
Arlegisamitlrn -UnterstUtzuvgrn fite dt-: 5,11 vom 15, dl , Ende Zull
d, 3s , stakt und zwar:

Fnsangsduchstabeii F bis K auf 2immer Nr , 5,
Nnsangsduchstaben 2 bl » 2 aus 2lmm «r Nr . I

de, Nathauses,
2. 5ür die waldstraßenbewohner erfolgt dl« Nuizahtun , bereits

am voimers,ag , den >5. ». M>«.
Polizei • - - - - -
Oie Ru
der Krieg,trlliithmrt an die h,ii, «l,enlstmer statt , sowie di« Nus.
stellung und veradsolgimg der Zellet für tzedensmtltel usw.

5. Die Ruszahlung dir liel -gs -zamillea -Unlerstützungen erfolg
nur gegen Vorzeigung der blauen An»wtl »katkrn , die der ljauimie'
len gegen Rbgabe der ljonimletzettel.

4 Da ZU de» angegebenen Zelten die Zahlungen unbedingt ZN
leisten sind, | » werden die Empsangsberechttglen hiermit dringend
trjudit , sich genau an Oiefetb. -i zu halte»

vlebrtch , den 15, Füll 1015,
_ Rbtetlung NechtiungS. und Ilolfenwese» : K u 11) * -

u, , ur uie eaaisnragenvrwoynet cr,o,g , oi< nuszayiung 1,ereil»
Vonnet,lag , de» 15. ». Ml », nachmillag » von 5 dl , o Uhr im
sztl-Kedäude , Waldstraße 52 . Hier findet zur gleichen Zelt auch
Ruszahlung der ljailimlelen für Fun ! 1015 für die Lamisten

Ben , verdinnnna.
Für dg» stodillche Krunkenran » toll hie Autlest . sna und An-

drlnnuva von Istrnstertäben lm - tzeae der Llteinlliorn Anblruma
sertkeben werden, »nd zwar in I ','olrn:

», Schrelnernibene»
d, Zchlvljerardrtlen
<->z'lnstrelcherarbetie»

Die vonvendiarn » ntertaarn ttearn itn Manuln» Zimmer 40
tue tktnstchi oste» nn» sind rlna -dotttlormutare dalelhft unrnlgelt-llch»rhällltch,
. Anaedoir, « ifiraclt Mid ml, entlvrechrnocr» nllchrift ncr-
leben, find dt» Kfretio«. IN. Füll er-, »ormiltaa» 10 Uhr bet der
ltr dillchen Banoerivalttma etnzvretchen, w"!elbst ln Gegenwart
der etwa erfchlenenen Bieter lämiltch« » ngebole geostnei und
»orgelefeu « irden,

'Btebrlch lRbeint, den 40. Full 1015.
Dle ltählllche Banverwatiuna. I hl e l.

Will ft»r Sralhnnf ®'r-, 1,7>»>>» am mm-
« « ' Kl öUiüUMl woch . den ■ l . Juli d . Fo , von « ach.
mltlaa « 5 Ubr ab du » nekochte Flctlai einer Und uerkautl.t er«crkaulovret«betram HO Wo lür da»Wund,te» wird mst bem Bemerken bekunnl gemnchl . daß «in B «r-

lk an « , « - und S, «ll«wtrle , Nestauraleur « und «krgl «tch„
Perlon «» nicht stallstndrn daik

vt «brlch , den kl . Füll lNltz,
Dl « Polt »etoerwaliung : Vogt,
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, Mainzer Str. 14. Telephon 279. bietet Ihnen I

in nur allerbesten Qualitäten bei auffallend zurückgesetzten Preisen.

•le « eff . die Amlncen aad

m
Eisombriktüs.

Stückkohlen,vrauukohlrn,
Uuionbrikettr

liefert

Aa»«t » eAeae» i DR AllH MiWE.mennm
WWW

Miele«
■Mw . batet Raffwtmw.

Betteraoflc U

WohNUNg»Artn
Wütete* » rtnSoHttafce 81, L

«ÄÄ .» U

guter Herd
«1» «eueA, «rüne»

Lmaillr-Vtschen
'.̂ ÄeÄ « Ä «ww.

Affen Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche
Mitteilung, dass gestern Vormittag 4 Uhr mein lieber Mann, unser
treusorgender Vater , Bruder, Schwager und Onkel

Herr JaM ) OIÜkIIiaclM

im Alter von 62 Jahren nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauemden Hinterbliebenen:

Fm Kitkirta OUnudtr Bist Küfern.

Biebrich a. Rh., den 14. Juli 1916, *

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. Juli, nachmittags
2‘/i Uhr vom Trauerhause Weihergasse 6 aus statt.

Mein

Sommer»

Ausverkauf
fcginnt

«atu ia 12. 3111 ihmima . »

Zchuhhaus San-el, Wiesbaden.
Mnrrtitvntze W

Zalläpfel
|

MttiuM. eiaeitn  m«Sriobminn _«nllttttraA» W, « bd Ae,».

Brachten Sie mein« Schaufenster. «DchOoffe 49.
verlongeu Sie

ÜQllfi
Nenn.

Hftdurvi!
Gestirn verschied unser langjähriges Vorstands¬

mitglied

■»Jakob OUemaiher.
Er war ein treuer Anhänger unseres Vereins,

Wir werden ihm ein volles, aufrichtiges, ehrendes
Andenken bewahren . M7

Biebrich, den 14. Juli 1015.

. Der Vorstand.

Todes -Anzeige.

Heute früh 6'/, Uhr verschied sanft nach
schwerem Leiden im 77. Lebensjahre unsere Ucbe
Schwester, Tante und Grösste»tc

Fn Besriene Kremani
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Biebrich a. Rh, 13. Juli 1915.

Die Beerdigung findet Freiing, 16. Juli, nachm.
4 Uhr von der Leichenhalle des hiesigen Friedhofes
aus statt 863

Die Mitglieder werden gebeten , zahlreich an
der Beerdigung teilsunehmen . Zusammenkunft
morgen Donnerstag nachm . 8 Uhr im Vereinslokal. Mt Stmtflcln

au »oben bet *
«B. « reibende « , CdrtsWtr. »

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich des

Ablebens unserer lieben Mutter, Gtossmutter, Schwiegermutter,
Schwester und Tante *

Pr»« Amalie Gross

aprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus.
Die tranermdeM Blnterbllebenen.

Biebrich a. Rh., Nürnberg, Winkel, Esch, den 14. Juli 1915.

muteldenlsdie Credittaik Wiesbaden.
Frledrlchatraase 6. Telephon 66 n. 6604.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
•mammm Günstige Verzinsung von Spareinlagen. .

8afee unter klitrereoklmm de« KLetere.
Prledignng aller dank̂eeviuMoben An̂ el̂ onkeitev.

«L « uanft 1916.

MlW
Lotterie

« »lamiwert <
der Gewinne 4

Safe tsinVKSsr
etlibUtb bei

Zeidler,«...

SRnon oilMine rate Iftrii
etmbcnra , Oeeta «clbccrcn.4

SKIllICMLi
rn. tot«.fHatboulftcT

Ui {UiBR'MK i

Möblierter Zimmer"
f

m  grotze»Zimmers-
^ *8»tbe*n»ffe 18 »
WoHNUNg «rLten1

ttabeeef vnhnbelltrabe 31. L j

i
WUit iittae Somm
VäTsüm •
tm Sb», beide,neubereertchiet,
nnlLnt». Oamtti«i^ f̂ .»j»m. •
Hm Mrtffttffigönmi\

^ " ^ ‘"' ««rtenftrnhM. J
l-SimmrwohnWg
TBSMirrp |
Vorderhaus, Btamntt̂ SEr«
S . l « ^ «UinbribenftH
2Zimmern. K&dje
Hinterhaus, mtt allem Subebör^nsutatäRSr
•rahe S-ltlmmertnobnana

pt netmiiicn

StfltrtZ'SlMHMßOtlQ
t“ **tm**Sltbnu»fht«be7, L

2Zimmer und Mche
imL Stock au nrrmieien* Hermannarabe 14.
WOkrWWVUM

sunun
emflntebiirli vermieten-

• Df-

■tersss - iL . “

Eft .«HM
l nenn . TOotnter et » 14. _ü‘

au

l ®UjOCjWWWOM»>- l—IMlMA
Ost«

ofort
1808
5. 1.MVher - mb

_ . tobe* ob.
î SBfeem . r

Unjez

Kam k  ge . A..E.
Schön, er-», . Helle

werKstStte
MeLtWrLM!-

jiweiwwew wvfwwf

abe,
nietBrrtt t» >.CM ' I

k
ifnjnal«
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